DER OBERBURGERMEISTER STADT |||I| MUNSTER
Feuerwehr

Vorlagen-Nr.:

V/0829/2017

Auskuntft erteilt:

Offentliche Beschlussvorlage Herr Wingler-Scholz

Ruf:

492-8000

E-Mail:

Wingler-ScholzG @stadt-muenster.de
Datum:

21.09.2017

Betrifft

Errichtungsbeschluss zur Sanierung des Feuerwehrhauses Geist, Dlesbergweg 4

Beratungsfolge

14.11.2017 Bezirksvertretung Minster-Mitte Anhoérung

21.11.2017  Ausschuss fir Umweltschutz, Klimaschutz und Bauwesen Vorberatung

30.11.2017 Ausschuss fur Personal, Organisation, Sicherheit, Ordnung und E-Government
Vorberatung

06.12.2017 Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung

13.12.2017 Rat Entscheidung

Beschlussvorschlag:

I. Sachentscheidung:

I.1 Die Verwaltung wird beauftragt, das Feuerwehrhaus Geist am aktuellen Standort zu sanieren.
Fur die Planung und Ausflhrung ist das in der Anlage 1 aufgeflihrte Standard-Raumprogramm
fur Feuerwehrhduser anzuwenden. Das Raumprogramm richtet sich nach den Planungsgrundla-
gen der DIN 14092-Teil 1 ,Feuerwehrhauser*.

I.2 Auf Grundlage des Errichtungsbeschlusses ist hierzu eine detaillierte Sanierungsplanung (inkl.
Kostenermittiung nach DIN 276 und Folgekostenberechnung) zu entwickeln und der Baube-

schluss sobald wie méglich herbeizufuhren.

1.3 Fur den Zeitraum der Sanierung des Feuerwehrhauses ist eine Ubergangsunterkunft fir den

Ldschzug Geist, unter Beibehaltung seiner Einsatzfahigkeit, einzurichten.
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Il. Finanzielle Auswirkungen:

Teilfinanzplan

) Haush.- Betrag |Bemerkungen
Nr. Bezeichnung :
jahr €

Produktgruppe 0209 | Brandschutz und feuerwehr- 2017 1.560.000

technische Hilfeleistungen
InvestitionsmalRinahme | 4380 | Sanierung/Erweiterung Feuer-

wehrhaus Geist
Summe aller Auszahlungen 1.560.000

Begriindung:
zul. 1:

a.) Situation:

Die Feuerwehr Minster unterhalt im Stadtteil Geist einen von 20 Loéschziigen der Freiwilligen

Feuerwehr Minster. Der Loschzug ist zustandig fir einen Teil des Innenstadtgebietes mit ei-

ner hohen Bevolkerungsdichte und verdichteter Wohnbebauung. Sein Ausricke-bereich liegt

innerhalb der folgenden Grenzen:

Im Norden:  Grenzlinie Hammer Str. (St. Josef-Kirche)

Im Osten: Grenzlinie Verlauf des Dortmund-Ems-Kanals

Im Suden: Grenzlinie Kreuzung Westfalenstraf3e/Vennheideweg

Im Westen:  Grenzlinie Kappenberger Damm
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Bauliche Einsatzschwerpunkte sind:

- Innerstadtische Wohn- und Geschaftsbhebauung (u. a. Ballungsraum Berg Fidel)
- Industrie- und Gewerbebetriebe

- Grol3e Versammlungsstétten (u. a. Halle Miunsterland und PreufRenstadion)

- Bahnstrecken Recklinghausen-Miinster, Dortmund-Minster, Hamm-Munster

- BundesstralRe 51 (Umgehungsstrafie)

Dem Lo6schzug Geist sind fur die Aufgabenwahrnehmung in den Schwerpunkten Brand-
schutz, technische Hilfeleistung, Gefahrstoffabwehr und Katastrophenschutz drei Einsatzfahr-
zeuge (ein Hilfeleistungsloschfahrzeug, ein Loschfahrzeug fir den Katastrophenschutz sowie
ein Mess- und Warnfahrzeug fur die Gefahrstoffabwehr und die Warnung der Bevdlkerung)
zugeordnet.

Uber die Wahrnehmung seiner originaren Kernaufgaben im eigenen Ausriickebereich hinaus,
ist der Loschzug Geist mit folgenden Sonderaufgaben in das Gefahrenabwehrsystem der
Feuerwehr Miinster eingebunden:

- Besetzung der Feuer- und Rettungswache 2 bei langerer Bindung der Berufsfeuerwehr im

Einsatz,
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b.)

- Gestellung eines Léschfahrzeuges mit Besatzung im Rahmen der Katastrophenschutz-

konzepte des Landes NRW fur Gberdrtliche Einsatze,
- Messung bzw. Nachweis von atomaren, biologischen und chemischen Gefahrstoffen,

- mobile Warnung der Bevoélkerung vor besonderen Gefahren (z. B. bei Bombenblind-

gangerfunden aus dem 2. Weltkrieg),

technischer Betrieb eines Behandlungsplatzes bei einem Massenanfall von Verletzten.

Aktuell gehdren dem Loéschzug Geist 6 weibliche und 39 méannliche Einsatzkrafte an. Hinzu
kommen 10 Mitglieder der Jugendfeuerwehr, 16 Mitglieder der Ehrenabteilung. Gemali
Brandschutzbedarfsplanung ist eine planerische Anhebung der Stéarke des Loschzuges auf 50
Einsatzkrafte erforderlich, wonach das Raumprogramm auszurichten ist.

Bedarf:

Der Léschzug Geist ist derzeit weder bedarfsgerecht noch entsprechend den geltenden Un-
fallverhiitungs- und Hygienevorschriften untergebracht.

Das jetzige Feuerwehrhaus wurde 1976 errichtet. Verbindliche Normen beziglich der Raum-
groRen und der technischen Ausstattung existierten seinerzeit nicht. Die Schulungs-, Unter-
kunfts- und Sanitérbereiche wurden in der damaligen Planung fur 20 ménnliche Einsatzkréafte
ausgelegt. Eine Mitgliedschaft von Frauen im Loschzug fand dabei keine Berlicksichtigung.
Auf Grundlage der gemaf Brandschutzbedarfsplanung erforderlichen Vorhaltungen, der ein-
zuhaltenden Normen sowie der stadtischen Geb&audeleitlinien besteht fir das Feuerwehrhaus

Geist im Wesentlichen folgender baulicher Bedarf:

1. Errichtung separater Umkleide- und Sanitarbereiche (Duschen und WC) fur weibliche
und méannliche Léschzugangehdrige
Es fehlen separate Umkleiderdume fir Damen und Herren. Aktuell missen sich die Ange-
horigen des Loschzuges gemeinsam in der Fahrzeughalle umziehen. Neben der Tatsache,
dass der unmittelbare Anschluss des Gebaudes an den Duesbergweg einen freien Einblick
auf die (sich umziehenden) Einsatzkrafte in der Fahrzeughalle erméglicht, sehen zur Ver-
meidung von Unféllen und einer Kontaminationsverschleppung sowohl die aktuellen Nor-
men als auch die Vorschriften zur Unfallverhiitung separate Umkleideraumlichkeiten konk-
ret vor. In diesem Zusammenhang fehlen auch geschlechtergeeignete Sanitaranlagen (WC

und Duschen) fur weibliche und mannliche Loschzugangehdrige.
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2. Erweiterung und Modernisierung des Schulungsraumes
Der vorhandene Schulungsraum gestattet aufgrund seiner geringen Grof3e derzeitig nicht
die vollstandige Aufnahme aller Loschzugmitglieder fur Ausbildungs- und Dienstveranstal-
tungen. Zudem fehlen zeitgeméalle technische Einrichtungen zur Durchfihrung der Ausbil-
dung.

3. Errichtung eines Jugendfeuerwehrraumes und eines Loschzugfuhrerbiros
Ein Aufenthalts- und Schulungsraum fir die Jugendfeuerwehr sowie ein Blro fir den

Léschzugfihrer fehlen.

4. Umgestaltung und Ertlichtigung der Freiflachen (Zu- und Abfahrten, Ubungsflache,
Parkflache, Beleuchtung)
Die Freiflachen im Umfeld des Gebaudes geben weder den bendtigten Parkraum fur PKW
und Fahrrader noch eine Ubungsflache fiir praktische Ausbildungen her. Eine ausreichende
Beleuchtung der Wege und Flachen ist nach Vorgaben der Unfallverhitungsvorschriften zu
installieren. Erschwerend kommt hinzu, dass sich die Zu- und Abfahrtwege auf dem Feuer-
wehrgelédnde mehrfach kreuzen und sich hier- durch - insbesondere im Alarmfall - eine ho-
he Unfallgefahr fur die zeitgleich anfahrenden und abriickenden Einsatzkréfte ergibt.

5. Ertiichtigung des Gebaudes zur Bewaéltigung von Groflischadensereignissen und Ka-
tastrophen
Fur die Bewaltigung von GrofReinsatzlagen und Katastrophen fehlen samtliche raumliche
und technische Einrichtungen, die zum Betrieb des Gebaudes und als Notrufmeldestelle fir
die Bevolkerung erforderlich sind. Bei Stromausféllen wére das Gebaude, aufgrund einer
fehlenden Notstromeinspeisung, nicht betriebsfahig. Auch ist die Selbstversorgungsfahig-

keit des Loschzuges nicht gegeben und kiinftig vorzusehen.

6. Allgemeiner Sanierungsbedarf
Neben dem vorab genannten Bedarf, der sich aus den Anforderungen fiir einen bedarfsori-
entierten und funktionalen Feuerwehrbetreib ergibt, besteht in dem gesamten Bestandsge-
baude zudem auch ein allgemeiner Bedarf zur Erneuerung der Gebaudeeinrichtung sowie

der Sanitér- und Elektroinstallationen.

c.) Standort:

In 2016 erfolgte zwischen den zustandigen Amtern der Stadt die Priifung einer méglichen Er-
tichtigung des vorhandenen Standorts am Diesbergweg. Im Rahmen einer Machbarkeitsstu-

die wurde festgestellt, dass eine Sanierung und Bedarfsanpassung des Bestandsgeb&udes an
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diesem Standort moglich ist und keine Beeintrachtigungen fur die Weiterentwicklung der un-
mittelbar angrenzenden Erna-de-Vries-Schule entstehen.

Aus einsatztaktischer und -strategischer Sicht der Feuerwehr wird dem Standort ein hoher
Stellenwert zugeordnet, da er zur Einhaltung der Hilfsfristen in den fur den Loschzug Geist
vorgesehenen Ausriuckebereich sehr gut geeignet ist.

Gleichwertige und verfugbare Alternativstandorte im Ausriickebereich des Ldschzuges sind

nicht vorhanden oder bekannt.

Das fiur die Sanierung des Feuerwehrhauses Geist vorgesehene Raumprogramm (s. Anlage
1) entspricht in seinen wesentlichen Bestandteilen dem standardisierten Raumprogramm, wel-
ches nach politischer Entscheidung bei Neubauten in Minster zur Anwendung kommt. Als
Abweichung ist zu nennen, dass die vorgesehene Erweiterungsoption um einen vierten Ein-
stellplatz fir Einsatzfahrzeuge aufgrund der begrenzten Grundstiicksflache nicht realisierbar

ist.

Normative Grundlagen der Bedarfsplanung bilden (analog zu den bisher neu errichteten Feu-
erwehrhausern der Freiwilligen Feuerwehr) die DIN 14092 ,Planungsgrundlagen fur Feuer-
wehrhauser* sowie die GUV-I 8554. Die inhaltlichen Mindestvorgaben wurden fachlich be-
darfsorientiert angewendet. Einzelraume werden dazu beispielsweise funktional zusammenge-

fasst.

Uber die Normvorgaben hinausgehend ist der Erhalt der vorhandenen Wohnung fiir einen
Feuerwehrgeratewart weiterhin bertcksichtigt. Auf diese Weise wird sichergestellt, dass sich
das Feuerwehrhaus selbst, die technischen Anlagen und die Fahrzeuge jederzeit in einem
einsatzbereiten Zustand befinden und zugleich eine Bewachung der Liegenschaft gegeben ist.
Aufgrund des aktuellen stadtweiten Wohnraumbedarfs im Bereich der Freiwilligen Feuerwehr
stellt der Erhalt der Geratewartwohnung auch einen substanziellen Beitrag zum Fortbestand
eines funktionsfahigen Loschzuges dar. Nach Prifung durch das Amt fiir Immobilienmanage-
ment ist eine weitere Ausdehnung des Wohnraums an diesem Standort aufgrund bebauungs-
planerischer Vorgaben nicht mdglich.

Die Prufung der Gebaudesubstanz hat ergeben, dass die Fahrzeughalle in einem baulich gu-
ten Zustand ist und erhalten bleiben kann. Aus diesem Grund bezieht sich der unter Buchsta-
be b. dargestellte Sanierungsbedarf im Wesentlichen auf eine Bauwerksplanung der Funkti-
ons- und Aufenthaltsbereiche des Feuerwehrhauses und wirkt sich gegenuber einem komplet-

ten Neubau kostensparend aus.
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zu ll.

I. V.

gez.

Fur den Zeitraum der Sanierung des Feuerwehrhauses Geist ist eine eingeschrénkte Unter-
bringung des Loschzuges an der Feuer- und Rettungswache 2, Albersloher Weg, vorgesehen.

Mehrkosten sind hierdurch nicht zu erwarten.

Das Vorhaben des Neubaus befindet sich in einer sehr friihen Phase der Projektentwicklung.
Der ermittelte Kostenrahmen basiert auf den Vorgaben der einschlagigen DIN 276 und um-
fasst die Kennwerte aller Kostengruppen auf der Grundlage der erforderlichen Bruttoge-
schossflachen. Fur die Kalkulation ist ein durchschnittlicher Ausstattungsstandard angesetzt.
Die weitere Konkretisierung des Projektes — Entwurfsplanung, Ausfiihrungsplanung, Aus-
schreibung sowie die Ausstattung mit beweglichem Mobiliar — bis hin zur abschlieRenden Kos-
tenfeststellung (nach Fertigstellung der BaumaRnahme) erfolgt im dblichen Rahmen der an-
stehenden Planungsschritte. Es ist daher moglich, dass sich im weiteren Verlauf der Planung
wesentliche Veranderungen der Kosten nach oben oder unten ergeben kénnen. Beim Haus-
haltsansatz von 1.560.000 € war eine Umsetzung in 2017 vorgesehen und der Baupreisindex
bis 2017 bertcksichtigt. Der Baupreisindex fur die Jahre 2018 und 2019 ist im weiteren Pro-

jektverlauf (Baubeschluss) zuséatzlich bereitzustellen.

Wolfgang Heuer
Stadtrat

Anlagen:

Raumprogramm fur das Feuerwehrhaus Geist, in Anlehnung an die DIN 14092 ,Planungsgrundlagen
fir Feuerwehrhauser*

V/0829/2017



	aktdatum
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FLD_SIDAT

